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Resolution „Beschäftigung im Alpenraum: mehr und bessere Arbeitsplätze schaffen“
Der Alpenraum ist ein wirtschaftlich dynamischer Raum. Die Wirtschaft besticht durch ausgeprägte Wettbewerbsfähigkeit und Innovationsbereitschaft. Globalisierung und Vernetzung bringen aber auch hier neue Herausforderungen. Der Sicherung der wirtschaftlichen Stärke und des zukunftsverträglichen sowie ressourcenschonenden Wachstums kommt daher besondere Bedeutung zu. Optimale wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen müssen geschaffen und Wachstumshindernisse abgebaut werden. Nur eine leistungs- und wettbewerbsfähige sowie nachhaltige Wirtschaft ist Garant für soziale Sicherheit, Beschäftigung und Wohlstand.

Vor allem die kleinen und mittleren bzw. mittelständischen Unternehmen in ihrer Branchen​vielfalt sind das Rückgrat der Wirtschaft der Arge Alp-Regionen. Dort entstehen mehr als 85 % aller neuen Arbeitsplätze. Die Unternehmen müssen von übermäßigem Verwaltungsaufwand entlastet werden. Die Arge Alp-Regierungschefs bekennen sich dazu, überbordender Bürokratie in ihrem Kompetenzbereich entgegen zu wirken. Gleichzeitig fordern sie die europäische und nationale Ebene dazu auf, bestehende rechtliche Vorschriften soweit wie möglich zu verein​fachen und neue Rechtsvorschriften so zu gestalten, dass ein möglichst geringer Verwaltungs​aufwand entsteht. In diesem Zusammenhang positiv hervorzuheben ist das neu gestartete REFIT-Programm der Europäischen Kommission, dem allerdings konkrete Umsetzungs​maßnahmen folgen müssen. So sind aus Sicht der Arge Alp-Regierungschefs insbesondere die EU-Regionalpolitik und die EU-Forschungsförderung dringend zu vereinfachen, im Speziellen zugunsten der kleinen und mittleren Unternehmen.
Wichtige Wirtschaftsimpulse für die Arge Alp-Regionen liefert die Exporttätigkeit der regionalen Unternehmen. Sie sehen sich einem zunehmend globalisierten, innovationsgetriebenen und dynamischem Markt gegenüber, wo Wachstumspotenziale insbesondere durch die weitere Steigerung der Technologie- und Innovationsorientierung generiert werden können. Wichtige Wachstumspotenziale liefern auch Forschungsinfrastrukturen. Diese Faktoren gilt es daher gezielt zu fördern, u.a. durch die Forcierung des grenzüberschreitenden Technologie- und Wissenstransfers. Die Arge Alp will grenzüberschreitende Bildungs- und Forschungs​kooperationen unterstützen und vorantreiben. Die Arge Alp-Regierungschefs fordern die nationale und EU-Ebene auf, den Auf- und Ausbau tragfähiger Forschungskooperationen und -infrastrukturen auch im Alpenraum zu unterstützen und substanzielle öffentliche Mittel für die Forschung und Entwicklung in Unternehmen und der Wissenschaft im Alpenraum zur Verfügung zu stellen. Dazu sollen insbesondere auch die Interreg-Programme der EU genutzt werden.
Weiterer wesentlicher Eckpfeiler der Wettbewerbsfähigkeit des Alpenraums sind Unternehmensgründungen und das Wachstum junger Unternehmen. Adäquate und wettbewerbsfähige rechtliche Rahmenbedingungen sind dafür unerlässlich. Insbesondere die Startup-Finanzierung stellt junge Unternehmen immer wieder vor große Heraus​forderungen. Angesichts der vermehrten Inanspruchnahme neuer Finanzierungsformen, die jungen Unternehmen den Marktzugang erleichtern - wie beispielsweise Crowdfunding - und in Anbetracht des Potenzials neuer Finanzierungsformen für Wachstum und Innovation, fordern die Regierungschefs der Arge Alp die Europäische Kommission auf, einen europäischen Rechtsrahmen für solche neuen Finanzierungsformen vorzuschlagen.
Eine wettbewerbsfähige Wirtschaft schafft und sichert Arbeitsplätze. Gleichzeitig wird ein ausreichendes Angebot an qualifizierten Arbeitskräften unter den sich verändernden demo​grafischen Rahmenbedingungen zu einem strategischen Standortfaktor. Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten spielen somit eine zentrale Rolle für die wirtschaftliche Entwicklung der Alpenregionen. Die Arge Alp-Regierungschefs sind der Ansicht, dass Spielräume für Bildungsinitiativen sowohl auf regionaler wie auch auf schulischer Ebene ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Qualität der Aus- und Weiterbildung sind und fordern diese gegenüber ihren nationalen Stellen ein. Die Arge Alp selbst setzt mit dem Lehrlingsaustauschprojekt Xchange einen wichtigen Impuls für die Steigerung der Attraktivität und Qualität der dualen bzw. Lehrlingsausbildung, einem für die Wettbewerbsfähigkeit der Arge Alp-Regionen wesentlichen Baustein im Rahmen der Fachkräftesicherung.
Nicht nur die Lebens-, auch die Standortqualität hängt wesentlich von der Erreichbarkeit ab. Regionaler öffentlicher Personennahverkehr (Bus und Bahn) und eine leistungsfähige  Breitbandinfrastruktur sichern die Attraktivität der Arge Alp-Regionen. Deshalb fordert die Arge Alp von der EU- und nationalen Ebene mit Nachdruck insbesondere die Optimierung der grenzüberschreitenden Schienenverkehrsinfrastruktur und die Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung mit Breitbandtechnologie im Alpenraum ein.
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